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KAMPF GEGEN 
DIE NATUR

ÁPflegeleicht?

Á Lebensraum für Insekten? 

ÁWinterquartier für 
Wildtiere?

ÁBodenleben? 



ABFALL ODER WERTVOLLE 
RESSOURCEN? 



MIT DER NATUR STATT GEGEN DIE NATUR

Wer fegt im 
Wald das Laub?

Die Natur 
kennt 
keine 

Abfälle

Unbedeckte 
Standorte sind 

immer 
Extremstandorte 

wie Wüste, 
Strand o der 
Hochgebirge

Der 
Boden will 
bedeckt 

sein



ORGANISCHE RESTE VERBLEIBEN IM GARTEN 

Humuskreisläufe schließen
ÁStehen und liegen lassen

üNaturnahe Pflege: 
Regulierend eingreifen statt ausputzen

üBoden bedecken | Mulch

üTotholz ist Lebensraum

ÁKompostieren | Bokashieren

Theoretische Grundlagen

Grafik:  Verband der Humus und Erdenwirtschaft e.V.  HuMuss Garten Nr. 6, 2018



NÄHRSTOFF- UND 

KOHLENSTOFFKREISLAUF
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MINERALISIERUNG
HUMIFIZIERUNG

Grafik aus Robert Sulzberger,ăKompost, Erde, Düngung: Gesunder Boden -gesunde Pflanzenò 

BLV Gartenpraxis ISBN 3835461516, 9783835461512, 2014



HUMUS IM BODEN

1/3 Nährhumus

ÁWird schnellim Boden 

wieder abgebaut 

(MINERALISERUNG)

Á Im Nährhumus 

gebundene Nährstoffe 

sind für Pflanzen und 

Mikroorganismen 

verfügbar

2/3 Dauerhumus

u Stabile Humusverbindung, 

hauptsächlich aus Huminstoffen 

(dunkle Bodenfarbe)

u Wird im Boden kaum bzw. sehr 

langsam abgebaut

u Im Dauerhumus gebundene 

Nährstoffe sind nur sehr langsam 

für Pflanzen verfügbar

u Bildung von Ton-Humus-

Komplexen aus Dauerhumus und 

mineralischen Bodenbestandteilen

Grafik:  Verband der Humus und Erdenwirtschaft e.V.  HuMuss Garten Nr. 6, 2018



PROZESSE IM HUMUSKREISLAUF

MINERALISIERUNG

Á Abbauvon toter organischer Substanz oder Humus

Á organische Substanz wird unter Freisetzung von 
Energie zu anorganischen Verbindungen (N, P, K etc.) 
abgebaut / mineralisiert.  

Á Mikroorganismen als ăMineralisiererò  

ü Benötigen Stickstoffzum Aufbau der eigenen 
Körpersubstanz (N-Sperre)

ü Freigesetzte anorganische Verbindungen gehen in den 
Nährstoffkreislaufein (Pflanzenaufnahme, Speicherung 
oder Auswaschung)

Á Umfang und Tempo sind abhängig von 

ü Zusammensetzung der organischen Ausgangssubstanz

ü Feuchte- und Wärmeverhältnisse

ü Durchlüftung  (SAUERSTOFF)

HUMIFIZIERUNG

Á Bildungvon Huminstoffen im Boden | Komposthaufen

Á biochemischer Prozess: Umbildungder aus dem 
Zellverband freigesetzten Proteine, Kohlenhydrate, 
Zellulose, Lignine, Fette, sekundäre Pflanzenstoffe und 
Aufbau von hochmolekularen organischen Stoffen 

ü schwarze, nährstoffreiche Humine (Abbau von Laub)

ü rötlich-braune, saure Fulvosäuren (Abbau von Nadeln und 
Ästen)

ü Freisetzung von CO 2

Á Ausmaß und Ergebnisse sind abhängig von

ü Standort und Klima 

ü Pflanzenbedeckung

ü pH-Wert 

ü Mineralzusammensetzung und Alter des Bodens



WAS IST HUMUS?

Gesamtheit der organischen Bodensubstanz, 

die durch die Bodenbiologie umgewandelt 

und stabilisiert worden ist

Á 58% Kohlenstoff und 6% Stickstoff

ÁKohlenstoffspeicher

je mehr Humus im Boden, desto mehr CO2

kann gespeichert werden. 

KLIMASCHUTZ

ÁNährstoffspeicher (N, P, K, Mg, Ca, S,  

Mikronährstoffe)

ÁWasserspeiche r

3-5 fache des Eigengewichtes



3 % HUMUS SPEICHERT 75 LITER WASSER 

Grafik:  Verband der Humus und Erdenwirtschaft 
e.V. HuMuss Garten Nr. 6, 2018



BODEN (BE) LEBEN
An der Verrottung 

der organischen 

Substanz und der 

Humusbildung sind 

viele kleine Helfer 

beteiligt

Grafik:  Verband der Humus und Erdenwirtschaft e.V.  HuMuss Garten Nr. 6, 2018

ăEine Handvoll 

Boden enthält 

mehr Lebewesen, 

als Menschen auf 

der Welt leben.ò



HUMUS = BODENFRUCHTBARKEIT

Biologische Aktivität

ü Bodenleben | Nährstoff- und Wasseraufnahme

ü Pflanzengesundheit (suppressive Wirkung | Antagonismus zu 
Schadorganismen)

Bodenstruktur 

ü Porenvolumen und die Aggregatstabilität

ü Erleichtert die Bodenbearbeitung

ü Verhindert Oberflächenverschlämmung und Erosion

ü Verbesserte Infiltration

Wasser- und Nährstoffhaushalt

ü Wasser- und Nährstoffspeicherung

ü Dauerhumus reduziert die Auswaschung von Nährstoffen (Nitrat , Phosphat)



HUMUS IST DIE GRUNDLAGE 

FÜR GESUNDES BODENLEBEN,  

PFLANZENWACHSTUM UND 

KLIMASCHUTZ

FAZIT

HUMUSGÄRTNER MACHEN DEN 

BODEN GUT!



PRAKTISCHE METHODEN

Humusaufbau und ðerhalt im Garten fördern



MULCHEN | KOMPOSTIEREN | BOKASHIEREN

Garten- und Küchenabfälle 

òbehandelnó oder liegen 

lassen

ÁZerkleinern, häckseln, 

schreddern

ÁAerob oder anaerob 

behandeln: 

mit oder ohne Sauerstoff

[GRÜNDÜNGUNG]



BAUM- UND 

STRAUCHSCHNITT

Strauchschnitt schreddern 
und als Mulch nutzen

üòHolziges zu Holzigemó

Lebensraumgehölz

üTotholzhaufen

üBenjeshecken 

üHabitatbäume 

üKäferkeller

üNatürliche 
Insektenhotels



Stehen und liegen lassen

ü Verholzte Stauden und Gräser 

stehen lassen

ü Laub unter Sträuchern und 

zwischen Stauden

STRUKTUR IM GARTEN

WENIGER ARBEIT

ISOLIERUNG für Boden und 

Pflanzen

NAHRUNG UND 

UNTERSCHLUPF

ăKEEP ITSIMPLEò

IM HERBST



FRÜHJAHRSPUTZ STATT òWINTERFESTó MACHEN
Lebensraum und Überwinterungsplätze für Insekten und Kleintiere

Keine Laubbläser oder ðhäcksler im Hausgarten | in den Beeten

Sicherheit geht vor:  Laub von Wegen und Rasenflächen entfernen 18



LAUB MIT RASENMÄHER HÄCKSELN



TROCKENES 

LAUB

Zwischenlagern und 
Weiternutzen

ü Zuschlagstoff im Kompost 
(Mischen mit Rasenschnitt)

ü Kartoffeln im Laubmulchbeet

GÜNSTIGER ROHSTOFF

WINTERQUARTIER FÜR 
NÜTZLINGE


